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Im AaNrDUcC. für Evangelikale Theologie Z 2008, 155—160, erschiıen eiıne Be-
sprechung den ersten dre1ı Lieferungen der BHOQ enera Introduction and
Mezgilloth; Zra and enemı1aAan,; Deuteronomy). Die ausführliche Besprechung
me1l1nes ollegen Heıinrich VON S1ıebenthal verwelst €e1 auf dıe Geschichte und
die Bedeutung der Ausgabe der Biblia Hebraica. Er stellt dıe Notwen-
dıgkeıt und dıe Herausforderungen der Neuausgabe In der Form elner prinzıpiell
diplomatıschen Wiedergabe des CX Leningradensı1s ın Verbindung mıt einem
textkritischen Apparat und einer dıplomatischen Wiıedergabe der Masora heraus.
Ich kann miıch dieser Besprechung, insbesondere den oDenden en., 1Ur
schlıeßen und dem Bearbeiter für se1ıne Bemühungen danken

Auf dem Hıntergrund der genannten Besprechung soll hler nıcht auf das Pro-
jekt der BHOQ 1mM Allgemeınen eingegangen werden. 1elimenNnr möchte ich den
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C auf das Buch Sacharja lenken e1 geht 6C zunächst dıe Veränderun-
SCHI) iın der Präsentation der Texte In der Übersicht sınd Abschniuitte., die 1im Ver-
ogleich der VOTANSCZANSCHNCH Ausgabe eine Veränderung en. kursıv D

Die fett gedruckten Abschniıtte Jeiben In iıhrer FEınordnung in den VCI-
schledenen usgaben konstant

Textaus- Layout als fortlaufender ext Verändertes Layout
abe (Im Anschluss den Kodex) (Inklusive Redeeinleitungen)
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Es 1st bedauerlich, dass dıie Entscheidungen der Herausgeber eweıls präsentiert
werden, ohne dass dıe Entscheidungsfindung 1mM Allgemeinen und dıe Verände-
IUNSCH VOTANSCSANSCHNCH usgaben im Besonderen nachvollzıiehbar egründe
ird Die Übersicht ze1gt, WI1e gering der Textbestan: ISt, der in den verschlede-
NnenNn usgaben gleich präsentiert wurde aCc ‚9—12,1) DIie Präsentation g1bt
exegetische Entscheidungen wıieder, dıe mındestens Studierende be1l der Arbeıt
mıt dem hebräischen ext beeinflussen. Angesichts cdieser prägenden Entsche1-
dungen, ware 65 begrüßenswert, WECNN dem Leser Begründungen zugänglıch SC
macht würden. Diese lassen sıch L1UT 1mM ückgr1 auf dıe exegetische ıte-

erschhıeben
en der Präsentatıiıon der Jlexte soll dıe VOTSCHOMUINENC Auswahl und Be-

wertung VONN textkritischen Problemen ın der vorlıiegenden Lieferung 1m Ver-
gleich den VOTANSCHANSCHNCH usgaben exemplarısch und überblicksmäßig
dargestellt werden. Das Ziel der BHQ ist CS; anhand des Ookumentlerten Materı1-
als den Leser einer eigenen textkritischen Bewertung befähigen enera
Introduction, AXXVII) S1e richtet e1 iıhr Augenmerk auf robleme., die P
einen auf einem vorlıiegenden hebräischen anus.  D basıeren oder vermiıttelt
Urc eıne Übersetzung auf eine möglıche hebrälische Vorlage Zum anderen SOl-
len diese TODIEMEe potentiell für dıe Exegese und Übersetzung VonNn Bedeutung
se1n AXXIV) Dem soll nıcht L1UT dıe Auswahl der TODIeEemMe SOWIEe dıe nforma-
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u0onNnen sıch geschlossenen textkritischen Apparat dıenen sondern auch die
Dıskussion Kommentarteıl

iıne kurze Übersicht veranschaulıicht eweıls dıie textkritischen Bemerkungen
der BHKI/Z BHK> BHS der BHOQ Sach 12 und 15 Diıiese Stel-

len en der exegetischen Lateratur textkritische und exegetische Dıskuss10-
NEeN ausgelöst und gewähren deswegen 1INDI1IC dıe Bearbeıtung der
BHQ Vergleıch ihren Vorgängern
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Zum verdeutlıcht dıie Aufstellung dıe ausführlichere Darstellung der alter-
natıven Lesarten welche deswegen auch mehr aum uberdem WCI-

den hypothetische Lesarten WIC Emendatıonen oder Konjekturen dıe ENSCICH
Sinne keın textkritisches Problem beschreıben, der BHQ SCHANSCICH) aße
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ın den textkritischen Apparat aufgenommen (vgl Sach a Dies entspricht
der Zielsetzung lediglıch „dıe konkreten Zeugen der Überlieferungsgeschichte
des lextes anzuführen und gewichten“ enera Introduction, XXXIV) und
Fragen der lıterarıschen Entstehungsgeschichte nıcht berücksichtigen
XXAXILX) DIie In der BHQ verblıebenen Vorschläge dokumentlieren dann „Trühe-

textkritische Fragestellungen“ (AXAXIV) Der Kkommentarteı1l reflektiert SC-
wichtige Argumente der Diskussion und egründe e Präsentation 1mM textkrıit1i-
schen Apparat

nsofern ist dıe Entscheidung der BHOQ keıne „Verstümmelung‘“ der tradıt10-
nell verstandenen Dıszıplın der JTextkrıitik (pace John Hobbıns akıng C
of Bıblıa Hebraıca Quinta, 1ın JETh Z 2008, 41) Vıelmehr demonstriert cdie
Praxı1s der vorlıiegenden leferung eın Bewusstsein für die Problematı Die Eın-
führung und Bewertung Von Emendatıonen ist el sıcherlich eıne wichtige
rage der alttestamentlichen 101 Allerdings sollten Emendatıonen methodisch
grundsä  IC VON anderen ethoden der Textkritik unterschıeden werden, da S1€e
sıch auf keıne Textbasıs beziehen können. Darüber hıinaus <1bt 6S tellen, dıe
un Jeıben, und be1l denen keine Emendatıonen akzeptabel sınd (vgl Emanuel
BV Jlextual Critic1sm of the Hebrew e’ 2001 52—-353) ıne ANSCINCSSCHC
Zurückhaltung gegenüber Emendationen erscheımnt deswegen geboten. Der Bear-
beıter der vorlıegenden leferung praktızlert diese lobenswerterwelse.

Die Aufstellung verwelst ebenso auftf dıe detaılhertere harakterısıerung (eXTI-
krıtischer TODIEmMEe in der BHQ Dieser Dıfferenzlierung sınd zehn Seıten in der
Eınleitung der vorhegenden leferung gew1ıdmet (XVIL-XXVD Damıt wırd dıe
textkritische Bewertung des Herausgebers konkreter nachvollziehbar. Der Leser
kann sıch dann an der Evıdenz SOWIE der Entscheidung e1ines kompetenten
Textkritikers eıne Meınung bılden aiur 1sSt den Herausgebern und den Bearbe1-
tern anken, auch WENN manche Unterscheidung 1m Eınzelfall vielleicht nıcht
immer vollständig nachvollziehbar ist

Diese Lieferung wırd sıcherlich nıcht das letzte textkritische Wort den
Kleinen Propheten sSeIN. Man darf auf die entsprechende Ausgabe 1m Rahmen der
beiden anderen textkritischen rojekte OHB und se1n. Dıie
BHOQ-Lieferung stellt auf jeden Fall eiınen wichtigen chriıtt In der textkritischen
Beschäftigung mıt den kleinen Propheten dar

Heiko Wenzel


